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Nlchtaintlicher Theil.
Die MköwirthschMichc Dcwcgung.

9ioch sind nicht ganz drci Jahre verstrichen, seil
!?u vergebens da und dort Credit gcsncht nnd wo wir
^ gesunden, ihn mit hohcn Zinsen bezahlen mnßtcn.
^?' nicht blos von dcni Staate als solchem, wo es galt,
>t>ne Bedürfnisse zu decken, hatten sich die fremden Ca-
pltalicn zurückgczogcu. anch fnr Uolköwirthchaftlichc Un-
'"»chnningcn fand sich selbst das inländische Capital nnr
UlUcr^Bcdiugungcn bereit, welche icncn, lintcr welchen
^ Staat Ocld im Anslande fand, beinahe gleichkamen.
^>c Mehrzahl der Eisenbahnpaftierc, welche seit 1>^̂ l>
'6 !8()8 cmittirt worden, mnßtcn erst durch den niedri'

»c» ElNlssionsconrs daö Pnbl i lum anlocken und bei
"ugcn ging salbst zu diesem Conrsc die Unterbrinssnna,

V^̂  langst,^ l)or sich. Und hciite. taun, drci Jahre später,
^>ch' ein verändertes B i l d ! Trotz der seitdem erhöhten
'Mcbcndcn Schnld. trotz dcr Berminderung des Zinsen-
^^agnisses österreichischer Staatspapierc dnrch die Con.
Stirling der Etaatsschuld sind die öslerreichischcn

^kUH^ i^i Course gestiegen nnd zu dem gestiegenen
Kourse im Anslande zur solidcn Capitalsanlage gc-
^ ' ? ^ ^ür inländische Unlcrnchmnngcu flieht das hci-
"uschc Capital in so reichem Maße zu , daß Niemand
"'ehr daran dcnit, eiu Papier unter, inni zu cmittircn,
und diese Papiere den Unternehmern nicht nur aus den
vnnden gerissen, sondern anch mit einem hohen Anfgclde
"kzcchlt werden. J a noch mchr, das Ausland, welches
!"'6 vor drci Jahren kein Ocld leihen wollte, pocht nun
^">t an unsere Pfortcu und es gibt beiuahc keine grö-
^ t europäische Crcditopcration mchr, bei welcher nicht
°Us den österreichischen Geldmarkt rcflcclirl würde. Die
^urkei, welche ihr Ciscndahnnctz vollenden, I ta l ien , das
>"tle Kirchcngüter verwerthen wi l l , suchen das Geld iu
^ Oesterreich. Das ist ein Umschwung, dcr zu ernsten
^ l rach tm i^ l l herausfordert, zumal es ^cutc gibt, welche
^ ^edeulüug desselben dadurch zu verkleinern suchen,
s°° sie denselben auf Rechnung des Vörscnschwindcls
'^len. Nnn verdient dcr Bürscnschwindcl allerdings
."ch beachtet zu werden, und es fällt uns nicht
!'. entferntesten e in, ihn wegleugnen zu wollen,

^ " auf Nechuuug des Schwindels lassen sich die cr-
UlMen Crschcinnngcn nicht stellen nnd es mag viel

, ^tigcr scin, wenn man den Börscnschwindcl als eine
" l l unvermeidliche C o n s c q u c n z dieser Crschciuuu
'̂  Auffaßt. Der Schwiudel, der au dcr Börse gelricbcn



ganz einverstanden sei, so halte er es doch für zweckmä-
ßig, denselben in Erwägung zu ziehen wegen der Par i -
tät mit Ungarn, wo dieses Gesetz bereits bestehe und
dessen Kosten aus dem gemeinschaftlichen Budget getragen
würden.

Auch der Minister Graf Taaffe und der Abg. Ba-
ron Petrino vertheidigen die Regierungsvorlage. Der
letztere wies insbesondere darauf h i n , daß in den grö-
ßeren Städten nicht immer, wie Abg. Schindler crwühut
habe, eiue besondere Vorliebe für einen Landsturm be-
stehe, und erwähnt, daß, wenn er gut unterrichtet sei,
eben im Jahre 1̂ <>l> der Bürgermeister in Wien nnd
andere Notabilitäten dahingewirkt hätten, daß keine Frei-
willigen-Bataillone aufgestellt würde».

Dem glaubt Abg. Lohninger entschieden wicderspre«
chen zn müssen, indem gerade das Benehmen dcS Bür -
germeisters von Wien im Jahre 1866 sehr lobenswcrth
gewesen sei, weil dic Nichtcrrichtung der Freiwilligen-
Bataillone als eine Demonstration gegen die damalige
absolute Regierung aufgefaßt werden müsse.

Das anwesende Ausschußmitglied Abg. Graf Veust
sprach sich für die Regierungsvorlage, mithin im Sinne
der Minor i tä t des Ausschusses aus und begründete sein
Votum vorzüglich mit dein Hinweise ans die historische
Bedeutung, welche der Laudsturm in einigen Kronlän-
dern habe. DarauS gehe dic Nothwendigkeit hervor, im
Wege eines Gesetzes den Landsturm unter völkerrecht-
lichen Schutz zu stellen, damit im gegebenen Falle die
Mitglieder desselben als Soldaten und nicht etwa als
Räuber oder vergleiche« behandelt werden.

Schließlich wird der Antrag dcS Abg. Skene mit
7 gegen 3 Stimmen angenommen, somit das Gesetz ab-
gelehnt.

Abg. D r . Ritter v. ZbyszcwSli meldet ein M ino -
ritätsvotum an.

Als Berichterstatter wird Abg. Skene gewählt.
I n der heute nach Schluß der Plenarsitzung des

Abgeordnetenhauses stattgefundcncn Sitzung dcS Wchr-
ausschusscS erstattet Abg. Skcne seinen Bericht und bc<
antragt, das Abgeordnetenhaus wolle über das Land'
sturmgesetz zur Tagesordnung übergehen. Dieser Antrag
wird von der Major i tä t des Ausschusses znm Beschluß
erhoben.

Dagegen gibt Abg. Baron Petrino im Namen der
Minor i tä t des Ausschusses die Erklärung ab, daß die-
selbe sich vorbehalte, dem Hanse den Antrag zu stellen,
dasselbe möge den Nehrausschuß beauftragen, in dic Be-
rathung über das Laudsturmgcsctz einzugehen.

I n der gestrigen Sitzung dcS B u d a e t « A u S .
schnsset! kam dic NachlraascreditSiorderllng für die
Eulwässcrung des Salzwcrlcö in Wieliczta zur Be-
rathung.

Die Regierung verlangt für Anschaffung der M a '
fchinen, für die Bedienung derselben nud für dic An-
schasfnng der Wasserhcbapparalc im ganzen die Summe
von 300.000 f l .

Nachdem hierüber dic Debatte eröffnet war , er-
klärte Abg. D r . Toman vorerst, daß er allerdings gc-
neigt sei, in die Bcrathnng dieses Gegenstandes cinzn-
gehen nnd dafür einen Referenten zu bestellen, jedoch
Müsse er wünschen, daß früher ci»e Resolution yefaß' werde,
welche dahin giugc, daß cinc gcnane Untersuchung über
die Ursachen, welche das Unglück in Wicliczka herbei-
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geführt haben, angestellt nnd die Schuldtragendcn be-
straft würden.

Abg. Kurauda bemerkt, er müsse sich gcgcu cinc
solche Resolution erkläreu, weil er darin eine Art von
Mißtrauen gegen die Regierung sehe, insofern« durch
ciue Eimahnuua. derselben, ihre Pflicht zu lhuu , vor-
ausgesetzt werde, daß sie derselben nicht nachkomme;
es seien nun ohnedies Männer in Wieliczka gewesen,
welche die Regierung gesendet habe, zur Erhcbung dcr
Ursachen dcr Calamilät und zur Erstattung uon Vo r '
schlagen, wie derselben am bcstcn vorgebcngt wcrdcu
lönue, das seien ehrliche Männer, Patrioten, denen man
anch den guten Wil len nicht absprechen könne, und da-
mit habe nach scincr Ansicht die Rcgicruug ihre Pflicht
cifüllt.

Abg. Skenc ist für eiuc Resolution, namentlich
wcil il)m die Unfähigkeit dcr mit der Leitung des Salz-
bergwerkes in Wicliczka Aclranteu vor allem an dcm
Unglück Schuld zn sein scheine, und der unfähigen Be-
amten müsse sich der Staat nun einmal entledigen. Er
beantragt dann folgende Resolution: Nachdem consta-
lirt ist, daß der Wasscrcinbrnch in Wicliczk., theils durch
Unkcnntniß, theile durch Fahrlässigkeit veranlaßt wurde,
so weide die Rca/crnng aufgefordert. cinc Untersuchung
einzuleiten, uud die Schnldtragcndcn zur Verantwortung
zu zichcu.

Abg. D r . v. Perger hat folgende Resolution for°
mul i r t : D>c Regierung wird aufgefordert, über daS
etwaige Verschulden dcr uiil dcr Leitung und Aufsicht
des Salzbergwerkes in Wieliczka Vertrauten cine yc<
nauc Uutcrsuchung anzustellen, die Schuldtragcndcn znr
Veranlwortuug zu zieh.-u und daS Ergebniß dem Hause
bekannt zn geben.

Minister D r . Brestcl crkläite, daß von seiner
Seite gca'iß alles geschehen werde, nm sichcr zu stelle,',
ob überhaupt Icmcmd nnd wer Schuld trage, daß sich
darübcr erst danu ctwaö ^iähcreö sagcu lasse, wcuu das
eiugedruugcnc Wasser wieder beseitigt scin werde, indein
cS erst dann möglich sei, sicher zu stellen, ob die deu
Bergbau in Wicliczta lcitcnden O-sjanc sich dadurch!
ciu Verschulden habcn zukommen lassen, daß sie über!
deu Salz führenden Thon hinaus anch in den salzfreien!
Thon cingedruugen seien. S u lange die Strecke, durch'
welche daS Wasser cingedruugcu, uoch untcr Wasser!
stehe, löuue mau hiciüdcr leine Erhebungen pflegen,!
und fo lange dies nicht geschehen sei, lasse sich durchaus,
nicht einmal mit aunäherndei Gewißheit über Schuld
odcr Nichlschuld dcr Bcamtcu in Wieliczka absprechen.
Er glanbe daher, daß nus diesem Grunde ciuc Rcsolu«
tion übeiflüssig sei.

Bei dcr Adstimmung über das Pr iuz i f t , ob über-
haupt ciuc ^Resolution gcslcllt wcrdcu soll, stimmt dic
Mehrheit dcs Ansschllsses dafür.

Dic Resolution des M g . Skenc blicb in dcr M i ^
norität, dagegen wurde jene dcs Abg. D r . v. Pcrgcr
vom Ausschüsse angenonilucli.

Die Vcwill ignng dcr geforderten 300.000 f l . er-
folgte einstimmig.

Der Schulgrsckcnllvurs
entspricht im wesentlichen jcncm Entwürfe, welcher vor
cincm Vierteljahre iu öffentlichen Blättern pnblicirt
worden ist uud seither vielfach Gcgcustand ciugchcuder

schen zu verschaffen, war cr allmälig den Orlcanisten so
nahe gerückt, daß der König Louis Philippe ihm wie-
derholt ein Porlcseuittc antrug; abcr die Polit ik Gu i -
zots trieb ihn in dic Rcihcn dcr entschiedensten Oppo-
sition. War cr schon mit den Rcpublilaucru iu Bc-
ri'chrung gekommen, so wurdc cr seit dc.n Erschciucu
der Geschichte der Girondisten, welche die „Guil lotiuc ver-
goldete", volleuds zu denselben gerechnet. Daß dieses
1847 erschienene Werk nicht wenig zur Vorbereitung dcr
Revolution dcs nächsten Jahres nnd zu der Wendung,
welche dieselbe nahm. beigetragen hat, steht außer Zweifel.

Dcr Geschichtschreiber der Giroude war es, dem
man in der stürmischen Sitzung vom 23. Februar Ge-
hör gab. Er formulirte das Verlangen nach einer pro-
visorischen Regierung nnd stürzte damit eigentlich das
HauS Or leans, cr ftroclcunirtc dic republikanische Na-
mcnliste. Wie w nig er scllist die Republik für noth»
wendig, ausführbar odcr auch nnr wünschenswert!, hicl l ,
deutet scinc Weigerung an, dieselbe sofort zu verkünden.
Abcr er ließ sich fortreißen und scheint uicht dieselbe
Empfindung gehabt zu haben wic scin College Ledru«
Rol l in , welcher nuf dcu Stufen des Stadthaufcs zu ihm
sagte: „!>'<>U5'»willens -,u (.'»IviM'!'."

WaS Lamartine's persönlicher M u t h und oratori-
schc Begabung in dcn Fcbluartagcu gewillt haben, um
ein ncncs Schrcckcusrcgimcnl zn verhindern, scin Sicg
über die rothe Fahnc, wird ewig unvergessen bleiben.
Aber schon sein berühmtes Manifest au die Mächte,
welches in cincm Athem allgemeinen Fricden und allgo
meine Freiheit verkündigt, zeigte nnr zn deutlich, daß
der Dichter nicht das Zeug zu cincm Staatsmanne in
sich habe. W i r wissen", daß seine Popularität einige
Monatelang grenzenlos war, daß die conservative«!Par
tcien in ganz Europa auf ihn als ihren Rettungsanker
blickten, daß aber anch seine Nachgiebigkeit gegen die
entschiedenen Rcpublicancr, deren Standpunkt er so we-

nig theilte, ihn sehr bald in ciuc uuhallbare Position
brachte. Die Iuuilage schoben ihn bei S e i l e , seine
Eaudidatur bei der Präsidentenwahl, unterstützt von
Pclletan und La Gu<'ronui''re, wurde vou dcn W-tz-
dlättcru verhöhnt und bci dcr Wahl für die crstc rcpu-
blicauischc Legislative 1849 dachtc uicmand an i hn :
erst eine Nachwahl brachte in dic Pcrsammlnng den-
selben M a n n . welcher ein Jahr früher geradezu all-
mächtig gewesen war.

Und zu dcr politischcu Niederlage kam nun dcr
finanzielle Ruin. Der Sultau halte dem Haupte dcr
provisorischen Regierung Ländcreicu bci Smyrna gc<
schcntt, abcr sriu Versuch, dieselben zu colunisircn, schei-
terte. Seine journalistijchcu Uulclnehmungcn hallen ge-
ringen Er fo lg , cr ging cndlich ins bonapaitislischc La-
gcr über und die Regierung begünstigte die öffentlichen
Subscript ions für ihn. Dabei cnlwicklltc cr cine fie-
berhafte Thätigkeit, cr schüttelte Geschicht^werke (Ge-
schichte dcr Fcbruarrcuolutiou, dcr Türkei, Rußlands —
beide zur Zeit dcS orientalischen Krieges erschienen), cinc
ncnc Rcisc in deu Orient, Gedichte, Dramen, vlirmischtc
Schriften aus dem Acrmcl: ullcin man fah dcn Arbei-
ten zu fchr a u , daß sie eilfertig, dcs Broterwerbes
halber geschrieben worden waren, und sie gingen ein-
drnckölos vorüber. Wicdcr und wicdcr mußlc die Theil-
nahme Frankreichs nnd dcs Auslands für ihu iu Än>
spruch genommen werden und dennoch konnte dcr Ver-
kauf seiner Besitzungen nur zum Theile verhütet wcr-
dcn. Das große Lebcn uud die Politik hcülcu sciucn
Reichthum verzehrt, Wucherer theilten sich iu sciu Eigen-
thum. An dcr Schwcllc dcr achtziger Jahre ist Lamar-
tine gsstorben, scin Tod macht ocm peinlichen Schau-
spiel ein Ende, den so vielfach verdienten Mann immer
aufs ncuc au die öffentliche Wohlthätigkeit appellireu
zn fchcn. (Wr. Ztg.)

Besprechungen in fachmännischen Zeitschriften und Lehrer-
vereinen war. Es ist da demselben ähnlich ergangen
wic der Verordnung über die Schulaufsicht. Dcr ul̂
tramontanen Opposition und ihren föderalistischen M
fcudalcu Aff i l i i r tcu war dcr Eutwurf vicl zn radical.
Sie pcrhorrcscirtcn seine G r u n d - I d e e : die Trennimg
dcr Schule vou der Kirche uud all ihren Consequent
ebenso, wic dic selbständige und materiell erträgliche
Stellung, welche das Gesetz dcn Lehrern anweisen will!
sic fanden die ftrojcctirten freisinnigen Einrichtuugcn dcl
Lchrer-Vildungsanstaltcu ebensowenig nach ihrem Oc'
schmack, als die Ausdehnung dcs VollsnnterrichtS a»!
Gegenstände, welche bishcr dcn unteren Schnlcn frc>^
waren, wic z. B . dic Kenntniß dcr vaterländischen M>
fassnng und dcr Staatsgruudgcsctzc. I m Laucr dicstt
Gegner dcS Gesctzentwnrfes halte man für denselben n^
Spott und Hohn. Dic materielle Krit ik beschränkte M
freilich nur darauf, einzelne charakteristische Paragraph
hcruorznhcbeu und mit Ausrufliugszcichen zu amcudirc»!
positive Gegenvorschläge wurden von dieser Seile nichl
vorgebracht.

Die alte, nntcr dem Concordate ansgcbildcte Schu^
ordnuug gcuügt wohl nach Ansicht dcr clerical-feudale»
Partei vollcuds für dic Vcdürfuisse dcr c l c m c »
Voltsbildung, nnd ihrer Ansicht nach ist allcs uom
was über jcnc ''i>!><» >l»<li»>im!> hinausgreift, die
währeud der Füufziger-Iahre entwickelt hat; wenn
der gründliche Unterricht im Katechismus nicht vcrab"
säumt w i r d , und die fleißigeren Schnllindcr sich b
flächlichc Begriffe von Schreiben, Lcscn nnd
aneignen, fo find die wcitestgchcndcn Wünsche,
oicse Partei in Beziehung auf dic Volkscrzichuug hc«l
erfüllt. Eine tüchtige Fachbilouug dcr Lchrcr wird wc>t
eher als gefährlich dcuu als wüuschcnöwerth betracht^'
Dic Lehrer-Seminare, wclchc dcr allcinbchcrrschcnd^
Einflußnahlnc dcs Episkopats entzogen sind, gelten > '̂
als Brutstätten cincs verderblichen Liberalismus; Lehrcl'
die sich ciucr lnatcricll gcsichcrtcu Stclluug erfreuen, dcrc»
Existenz nicht mchr von der Gnade dcS geistlichen Schu^
Inspectors odcr dcs adeligen Schnlpatrons abhä»^'
stehen im begründeten Verdacht, Apostel dcr modern^
liberalen Idccn zu wcrdcu uud für dicsclbeu auch. anßc^
halb dcr Schule, auch uutcr dcr Landbevölkerung Prop«'
ganda zu machen; so lang mau den Dorfpädngogcn »nt
dcr Suspension von scincm Mcßncr- und Orgaluste!''
Postcn bedrohen und dadurch an dcn Bettelstab brings
lonutc, war cr ein wenn anch unwil l iges, doch mciß
gefügiges Wcrkzcug in dcu Händen dcr „conservativcn"
Partei, ein Glied jener hierarchisch so trefflich gegliederte«
Propaganda, wclchc der Einbürgerung frcisiuuigcr Grund-
sätze so energisch entgegenzuwirken sucht. Das neue Schu^
gcsctz vollzieht, wcnn cs in Wirksamkeit t r i t t , eine»
großartigen EmaucipationS-Act nnd löst dicsc alle S ^
vitnt in cincr so radicalen Vcisc, daß dcr Acrger, bcl
sich dcshalb im hochkirchlichcn Lager knndgibt, sich leicht
begreifen läßt, leichter, als die Einwürfe, wclchc uo"
Seitc dcr „äußerstcu Linken" wider den Entwnrf uurgl'
bracht wnrdcn.

Dcn Fortschrittsmäuncru un: jcdcu Preis war d>c
Vorlage nicht freisinnig genug: sic fandcn, daß dieselbe
dcr „bureaukratischcu^' Einftnßnahme einen allzu große»
Spielraum gestatte und das Princip dcr Confession^
losigkcit nicht scharf genng betone. Achnlichc Einwürfe !
wic gcgcn dic Vcrordnuug über die Schulaufsicht, wlN''
den gegen dic ucuc „)l!,n»i> ('lüu lü " dcr Volksschule >"
Oesterreich vorgebracht; die Argumente, mit welche»
uian dieselben begründete, waren von gleichen Werth'
wie die in jüngster Zeit so oft uud so gründlich zuriw'
gewiesene Polcmik gcgcn die Ministerial - V e ^ O
vom 10. Februar. Die sachliche Krit ik abcr w
sich zumeist gcgen die Menge dcs Lehrmaterials,
nach dcm ncnen Entwürfe iu dcr Volksschule uud
gerschulc verarbeitet werden soll. Die überwiegende M
zahl dcr St immen, welche lant wurdeu, sprach sich
lich übcr den Entwurf nur günstig aus; dcrsclbc
namentlich untcr dcn Lehrern in dcn kleinen S
nnd auf dcm Lande warme Vertheidiger. M a n
gcltcud, daß es allerdings im höchsten Grade wün
werth sei, ein möglichst vollkommenes, dcm Ideal
chcndcS Gcsctz zu erhalten, daß cs sich abcr vor ^
darum handle, überhaupt dcr gegenwärtigen chaotischen ^ ^
wirrnng, dic in unserer Legislation übcr das ^,' '^
richtöwescn herrscht, durch ciu Gcsctz uou ciuhcitli
Gcprägc uud systcmatischcrCouscqucuz ein Ende zu

Dic Mchr^ahl dcr Lehrer sand bci allcr R
wclchc sie der Fragc übcr dic Gründung von ^
Bildungsanstaltcn, von Seminarien angcdcihen licß.,
die Hanptsachc vor Allcm dcun doch darin l
überhaupt einmal Lehrcr-Scmiuaricn, wclchc dcr clcl
calcn Omniftotcnz entzogen sind, zu erhalten. 9 " ^
erscheint dic „burcankratischc Bevormnndnng" ^ ^
nicht so schlimm, wic dic episkopale, und in vieler ^
zichung anch besser, als ciu zu wcit gchcudcr ^ " ' ! ^
targcr und beschräuktcr Gemeinde-Vertretungen; ^
„Hai l ib i lduug", welche man als das Resultat der ^
zichuug in Lchrcr-Seminarieu bezeichnete, besser alo ^
Unbildung, die materielle Sichcrstclluug vor dcr -̂
kür dcr Schulpatrone weit vorzuzichcu dcm ^
brot, daS sie im Falle dcS Wohlvcrhaltcns uon
Küsterdicnst bezogen haben. Ih re Besorgnisse '̂
sich nicht gegcu eiuzelnc Vcstimnlungcn dcö ^csctz^
sondern wcit mchr gcgen das sichtlich zntage
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«estrcben, dessen Zustandekommen und dessen Einfüh-
lu»g zu verzögern nnd damit eine gründliche Reform
'wsereö Polksschnlwcsens nenc» dings wieder auf unbc-
Illtninte Zeit zn vertagen. Sie wiirde deshalb eine
"'cht scharf zutreffende Fassung dieses oder jenes Para-
8raphcs wcit weniger bedauern, als cine fcrncrc Ver-
j ü n g der Angelegenheit; leider scheint eben bei der
Uebcrfiillc von Material, welches dem Ncichsrath in
"er laufenden Session noch aufzuarbeiten bleibt, die Er-
'tdlgimg der Vorlage vor der Einberufung der Landtage
NW gesichert zu sein. (Pr.)

Die Uuhcstörungln von Barcelona.
Ein Complot, welches die gefährlichsten Folgen hätte

Wen können, war auf dem Punkte, in Barcelona zum
l̂usbruche zu gelangen. Schon seit einiger Zeit wußte

A°n, daß ciu gewisser Viralta, genannt cl Chato (der
^limpfnasigc), ein ehemaliger Officicr carlislischcr Ban'
°en, sich öffentlich zu extremen republicanischcn und so-
^llstischcn Ansichten bekannte. Znm Präsidenten des
°l'»okratischcn Clubs der Straße San-Pablo ernannt,
predigte er in demselben die gefährlichsten Lehren. Man
Mubt, daß es nutcr seiner Leitung geschah, wenn Un-
^uhcstiftcr die Freiwilligen, welche sich fnr Lnba anwerben
!^ l> . »on ihrem Vorhaben abzubringen und die Soldaten
kl Garnison sowie die Truppen, welche in Barcelona

strafen, um dort eingeschifft zn werden, zu verführen such-
l". Wie es scheint, war man übereingekommen, daß in der
M n Nacht (vom 24. Febr.) um Mitternacht dic Aufrüh.
^' aus der Provinz sich mit denen der Stadt vereinigen

Wten und daß dann die Bcwcgnng auSbrechen sollte,
^ r Plan der Häupter des Complots wäre gewesen,
.^ städtischen Freiwilligen in ihren Casernen zu nber-

l̂lcn und sich ihrer Waffen zu bemächtigen, fodann

ach der Kathedrale zu ziehen, um die Sturmglocke zu
Nuten, Barricade» in verschiedenen Stadtthcilen zu er-
s>!3^'' sich der (5assen der Bauk zu bemächtigen nnd
U() der reichsten Hänser der Stadt, deren Liste man

^ den Vcrschworncn gcfuudcn haben soll, in Contribu-
. " zu setzen, endlich das Aynntamieuto, die Provin-

^ldeftutation und alle Behörden abzusetzen, Männer der
Kartei an ihrer Stelle zu ernennen und die föderative
I"b sociale Republik auszurufen. Indeß hatte man ohne
Lausch an maßgebender Stelle die klügsten Vorsichts-
"M'cgcln getroffen, so daß die Bürger erst heute früh
.. ^ erfuhren, was vorgegangen war. Die Truppen und
>!̂  freiwilligen waren cousignirt, die Posten verstärkt,
.^Kathedrale, die öffentlichen Gebäude uud die Zugänge

^ Stadt uuter Wache gestellt, Freiwillige waren auch iu
'̂ichicdcnen Hänscrn oder ans Terrassen postirt worden. Als

5,̂ Ruhestörer so ihre Pläne entdeckt sahen, zcislreuten sie
^ ' Mehrere von ihnen wurden verhaftet, etwa dreißig,

eiche sich in cine Zicqelbrcnncrci oder in eine Sciler-
f.^^latlc dcr Ensanche (der neuen äußeren Stadt) gc-
'̂chlet hatten, wurden verfolgt und, die Waffcn in dcr

,, ' ^ ergriffen. Hrnte früh ist Viralta verhaftet und
^ t>em Hotcl dcs Gouverneurs ab^efühit worden. I>1<

'ucn dirs.r Ereignisse war die Haltung der Bcvölte'
> "9 riüc im höchstcu Grade bcruhigeudc. Die Ginger
^abcll sich in Masse zn dcr Behörde, nm ihr ihrcn
^^>tand an^nbiclcn Die Führer dcr rcpublicanischcn
cin' - l)"t<cn ihrcn Mitgliedern ansdrücklich jeden Abend
^,^!chärst, sich nicht durch böswillige Aufreizungen foit-
^ , ^ " zu lassen. Heute haben sie sämmtlich cucrgische
k °^ta!io„c„ ueröffcütlicht, in welchen sie der Sache
ills, '^'"ma ihrcn entschlossenen Beistand zusichern. Die
^^cschriltelistrn demotlatischcn Blältcr so wie die
^«ane der katholischen Partei halten cS ebenfalls für
le>/ !̂ > î,sclchc, dilsc gehässigen Anschläge zu brandmar-
^^' ^>c Gefangenen wuidcn nach dem Fort Monjuich
- ^ ^ l und die Nütcrsuchung hat begonnen.

Oesterreich.
si>,d ^ ' " ' , 3. März . I h re Majestät die K a i s e r i n
^ u , ^ ? ^ kaiserlichen Hoheit der durchlauchtigsten
hi^ zog" M a r i e V a l e r i e heute Vormittags von

""ch Ofen abgereist.
^ t h s ^ '^' Mä^z- ( F ' n a n z g e s e tz.) DaS vom Reichs-
ziff1, '̂sschnssc angenommene Finanzgesetz für 1869 be-
^ „ > ^^ Ausgaben auf 299 Mi l l ionen und die E in-
Hlill?" " " l ^ ^ V - Mi l l ionen. Das Deficit von 2 " / ,
Echsen ist durch die Aufnahme einer schwebenden
ting ' ä" ^cken. Der Anöschußbcricht stellt die Stcige-

cuuger Cinnahmsposteu in Aussicht.

Uuslaud.
l>en ^ " s . 2. März. (S i t zung deS gesetzgcbcn-
^it t > » ? ^ " s . ) ^ . ^ , ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ wenn dcr Vertrag
^ltdit -5 M ^aris nicht ratisicirt werde, so wird der
v ^ w i ! " ' " dieses nicht bedauern, I n Bezug auf d,c
°'r G., ^ .Commission, die letzterer erhalten hat, wird

"schlau rsmm"lu"a. der Actiouärc desselben ein
^gclcat ^ ? " ' Zllrückcrstattung dieser Commission
? ^ " t Vo, o/"' Es folgt die Debatte über das Amen-
^ n t s i i ^ ,'^'ssc. "^chcs ein dircctcs Aulehcn verlangt.
Fl) ein '^ ' .Nouhcr bekämpft das Amcndemcnt und
P ' ^ zwe t / ^ ' l ' ^ ^"lchcn von 150 bis 200 Millionen.

>°lgen ^- ^'"ifslon von 265 Millionen würde später
' "lnanzminister Magne sagt, es sei im I n -

teressc dcr Stadt, den Vertrag mit dem Credit Foncier
aufrechtzuerhalten, welcher ihr gleichzeitig die Befuguiß
einräumt, Anlchen aufzunehmen uud dieselben zurückzu-
zahlen, wenn hiefür die Umstände günstig sind. Picard,
Thiers, Faure uud andere entgegnen hierauf und sagen,
den Vtitrag aufrcchlhaltcn, hieße, die begangenen Unge-
setzlichkeiten gutheißeu. Das Amcndcment wird von dem
Antragsteller fallen gelassen, jedoch von Iaval und Gc»
nosscn wieder aufgenommen, aber mit 147 gegen 97
Stimmen verworfen,

— 2. März. ( D a s Buch E m i l O l l i v i c r S )
ist erschienen. Es enthält ein Schreiben des Kaiseis
Napoleon vom 12. Jänner 1867, welches sagt, der
Kaiser wünsche die Krönung dc« Gebäudes cudgiltig
zu begründen, damit daS Land definitiv befestigt sei.
Es sci abcr nothwendig dic Dctails der Ausführung zu
slndircu, um das Princip dcr Freiheit mit dcr Noth»
wendigteit cincr juridischen Ahndung der Vergehen zu
versöhnen.

— 2- März. ( K a i s e r l i c h e D e c r e t c ) verord-
nen die Beerdigung TroplongS und Lamarlinc's auf
Staatskosten.

. - 2. März. ( V e r h a n d l u n g mi t B e l g i e n . )
Das Journal „Lc Peuplc" sagt: Frankreich hat an
Aclgicn die Einladung crgchen lasscn, Verhandlungen
bezüglich dcr Eisenbahnen auf commerciellcm und indu»
stricllem Gebiete zu eröffnen. Belgien hat »och nicht
geantwortet. Dicsc Verzögerung sci bedauerlich. Dcr
„Pcnvlc" will nicht glauben, daß Bcl^ien mit einer
Weigerung antworteu werde. Die französische Regierung,
sagt dieses B la t t , würde das Nationalgcfühl verletzen,
wein, sie sich mit einer Ablehnung zuflicdcn zcbc» oder
sclbst zu lauge auf eine belgische Antwort und ver-
nünftige Eröffnuua, warten würde.

Mgebnenigkeiten.
— ( Z u r K a i s e l l e i s e . ) Dem Vernehmen nach soll

die vom Contleadmiral Baton Pöcl besichtigte, aus den
Panzelslrgattcn „Lizh. Fcrdinand Maximilian" und „Eala-
mandcr" u,'d d.'n Kanonenbooten „Streiter", „Wa l l "
uno „Se.hunv" bestehende Löcadl« S, M . den Kaiser auf
der Reise begleiten und sich auch nach Tnest begtben. —
I n Agram und Fiume, welch' lchlere Stadt auch voir Ihrer
Majestät der Kaiseiin mit einem V^suche beehrt werden
wird, wilden groharlige Vorbereitunzen zum Empfange des
Herrschelpaarctz getloff»n. I ^ T,iest wild, wie wir hücen, u> a.
auch eine Galavorstellung im stcirtifchen Theater stattfinden,
Auch wurde, wie wir vernehmen, Herr Ritter von Tonello
bt'tcits in Kenntnih g»slht, dah Se. Maj . seine Weifte mit
eincm Vlsi'che beehren wllde. Wiener Vlültern zufolge sei
eine V>l<'u6tung dcr Stadt und der Höhen um Tuest, so
wie ein Feuerweil auf dim Me:re in Aussicht genommen.
Vesondcre Vorbereitungen trifft vcr „Lloyo" : derselbe rüstet
bl l i Schisse aus, um sie Sr. Majfslät d<m Kaiser in Fiume
zur Vclfügung zu stellen und beabsichtigt dem Kaiser mit
einer gar>z.'N Dampseisiotlillc bis Capo d'Islria entgegrn>
zufahren. (Tr. Ztg.)

— (Al lerhöchste Spende. ) Ihre Majchät die
Kaiserin Karolina Augusta haben den Abgebrannten zu M -
bagen. V. O. M. V., 300 fl. nebst acht Stück Mcider-
stoffcn allergnüdi^st zu spenden geruht.

— ( D a s T h e r e s i a n u m.) Wie man dem „Osten"
mittheilt, stl^t eine Reorganisicung over möglicherweise gar
eine Auflösung der Theresianischen Akademie bevor. Die
ungarische Regierung besteht darauf, baß die Zöglinge aus
den Ländern der St. Slephanölcone in Prst ihre Studien
machen.

— ( S t e r b e sa l l . ) Am 28. Fctiruar siald in Graz
ein Veteran der österreichischen Armee, der pensionute l. l.
Gendarmelilmajor Stephan Franzi im 86. Lebensjahre.

— ( k o n s t i t u t i o n e l l e r V e r e i n . ) I n Imsl (Tirol)
fand am 28. Februar die Constiluirung eines über sechözig
Mitglieder zählenden lonstitutionellen Vereines statt.

— ( F a h n e n e i d der ungar ischen e i n j ä h r i g e n
F r e i w i l l i g e n . ) Am I . d. M . Mittags haben die ein.
jäh'igcn Freiwilligen im großen Hofe der UeUöer Kaserne
zu Pest den M,lltÜt E'b abgelegt. Ungefähr 400 junge
Männer waren in drei N>'ihlN ausglslcllt, und den Übrigen
Theil des Hofes sowie die Gänge der vier Sloctweile r l -
füllte das zuschauende Pudlicum. I n der M»Ue des Vier-
ccls wurde die Fahne emporgehallen und der >Eid zueist in
deutschrr und dann in ungarischcr Sprache vocgcllsen. Die
deutsche Eideöformel wuide von wcnigcu, dir ungarische aber
von den meisten ü b r ' M laut nachgesprochen. I n einer
Stunde war die Cenmonie zu Ende.

— ( E i n e M e h l c xp los io n.) Sonnlag Morgens
um 5 Uhr fand in der PcstOfner Dampsmühle cine Efplo»
sion stall, die um so eigenthümlicher ist, als das ze>störende
Clement nicht durch Pulver over Dampf, auch nicht durch
Feuer oder Gas, sondern durch den wohlthätigen Nahrungs-
stoff. duich das Mehl ueillttcn war. Ein Aibeitcr halte sich
nämlich trotz des bestehenden Ve<botes mit einer Handlampe
in die Mehlmischtammer begeben, dadurch entzündete sich der
in der Luft herumfliegende Mchlflaub und es erfolgte eine
so heftige Explosion, dab die ganze Kammer zertrümmert,
das GaS ausgelöscht, Mamrn und Aaltenweil nach aus-
wäits getrieben wurden. Leider sinn buch bei diesem Au-
lasse 5, nach anderen 3 Pelsoncn venvundet worden, die
mit gröhelen oder geringeren Arandwunven ins Spital ge«
bracht wutden.

— ( F l a m m e n t o b . ) I n Sz. Jobb (Ungarn) sind
am 2 1 . v. M. sechs grohe Wohngebäude sammt allen Nc»
blNgebäuden abgebrannt. I n cincm der brennenden Ge«
bäude befand sich eine Wöchnerin mit dem neugeborenen
Kinde und eincm zweijährigen Töcht.rlein, an deren Rettung
zu spät gedacht wurde, so daß die Mutter mit ihren zwei
Kindern elendiglich in den Flammen umlam. Eine behörd-
liche Untersuchung wurde sogleich eingeleitet.

— ( G e m ü t h l i c h e s a u s U n g a r n . ) Am 25sten
Februar, Abends um halb 7 Uhr ungefähr, wurde der 72
Jahre ulte Gutsbesitzer Herr v. Aosnyal, der eben von
Pecsta nach Arad fuhr, am V.ginn des städtischen Hotter«,
unweit der Herrmann'schen Puszta, von drei mit Gewehren
bewaffneten Wegelagerern, wllche ihm eine zeitlang nackgc.
fahren waren, angchalten uno unter Androhung des Er»
schllß'Ns seiner Va.schast, der Uhr und seinrs Reisep.lzcs
beraubt. Der wacler, Greis halte Muth und Fassung
zwar t.inen Moment verloren, und als ein Schuß abge«
fcuert wurde, gab er ihn sofort aus scimm mit sich ge-
fühlten Revolver zurück, doch war dieser leider nur mit dem
einen Schusse versehen, während die Näub.r ihm lm,e Zeit
zum Laden li.ß^n, sondcrn «och einen Schuh auf ihn ab-
feuerten. Zum Glücl blieb die Kug.l in dem großen 3i>ise«
pelz stecken. Der ganze Vorgang geschah auf offener Straße,
Ang.sichts einer großen Anzahl von Iuhiwerten, welche
theils nach Arad auf den Wochenmarlt fahren wollten, und
thlils solchen , welche von Arab lamen i Alle aber blieben
ruhig stehen und wartctrn, bis die Scene sich abgespult
halte und Herr t>. Bosnyal unlec Todesangst und Mißhand»
lungen aller Art ausgeplündert worden war.

— (Ungar ische N ä uberchron i l . ) Wie man dem
„Szazadunt" schreibt, wurde am 23. v. M. , Abends zwi«
schen 8 u»b 9 Uhr, die von Klein - Szombor abgefeiligte
Pust zwischen Dlht und Klarasalva von bewaffneten Räu-
dein überfallen. Ein Theil der Räuber hatte sich in den
Gräben zur Rechten des Weges verborgen gehallen, der
andere Thcil hatte auf Wägen, welche linls aufgestellt
waren, Posto gefaßt. Als der Wagen erschien, wurden
aus dtM Graben mehrere Schüsse abgefeuert, welche den
Posttulscher au 8 Stellen verwundeten und auch den Post»
wagen beschädigten: im nächsten Momente wurde auch von
der lilllen Seite her geschossn,, welches wohl den Pferden
gegolten haben mag. Die durch die mehimaligen Schüsse
scheu gewordenen Pferde rannten mit Blitzesschnelle vor«
waits. Die Räuber setzten ihnen zu Pferde nach, alö sie
jedoch sahen, daß sie die prächtigen Postpserde nicht einholen
tonnten, ftuettkn sie noch ein paar Schüsse nach und ließen
dann von del Verfolgung ab.

— (E ine drastische Kur.) Die „Mer. Ztg."
erzählt folgenden eigöhlichcn Vmfa l l : Seit einiger Zeit
wurden Mädchen und Weiber, die über den sog. steinernen
Steg nach Meran gingen, in später Morgen- und früher
Abendstunde von italienischen Arbeitern ang.halten und —-
insullirl. I n voriger Woche am dunklen Abend wanderten
wieder zwei feste Naueinmädchcn diesen Weg nach Meran:
zwei italienische Arbeiter bullen sie wieder dieist an, dies«
mal aber schlug die Rechnung schl, denn im Nu packte je-
des der Mädchen seinen Angreifer, wa,s ihn zu Äooen und
bediente ihn mit einer solch»n Tracht handgreiflicher Lieb'
tosungen, daß sie nicht m.hr aufstehen tonnten. Die Mäd»
chen waren — zwei vrillcioetc junge Aauerndurschen, die
sich dann schnellstens aus dem Staube machten.

— »Zündhülzch cn ' F a b r i c a t i o »,.) Nichts ist cu-
rioscr, schreibt ciu cnglischcö Älalt, alö die Fabrication von Zllnt^
Hölzchen in England. Emc Fabnt allein beschäftigt 400 Hände
lind die Firma besitzt immer einen permanenten Holzvonath im
Werthe uon 6 10.000 P und Sterling. Sic fabncnt wöchent-
lich 4ö Millionen Zündhölzchen oder 2.236,000.000 iu cincm
Jahre. Uebrigcns flonrt diese Industric mehr in Oesterreich als
in England. Eine Fadrit in Wicn beschäftigt 3000 Hcwdc und
producitt jährlich i-!2.500,000.000 Zündhölzchen. I m Jahre 1848
czistirlen in Paris nur 8 derartige Fabnteu, iin Jahre 1860
waren 24 vorhanden. Der i l l- und cmSliilldische Eonsniil von
flanzüsifchen Zündhölzchen belauf! sich auf täglich 76,800.000
Stück.

— (Land wi r t hscha f l l i ch es.) I n einigen Gegenden
des liordalnenlailischrn Slide«« beschäftigt man sich iu sehr ans'
gedehnter Weise mit der Eilltur der Ramie-Pflanze. Ein einzel-
ne Pflanzer in Mississippi bietet 5(>0.0<0 Exemplare dieser
Pflanze zum Vertanf und auö Europa lanfen in New-Orleans
und Mobile zahlreiche Aufträge ans diese Pflanzenfaser ein, fUr
welche man in vohrm Znslande 10 Cents Gold bietet. Die Ra-
ml>Pflan;c gehört in die, Distelsamilie, wird durch Setzlinge
ohne Mühe verpflanzt, ist pevennirend und gibt jährlich drei
bis vier Ernten von durchschnittlich 8000 Pfd. pr. Al-re von
einer Faser, welche gegenwärtig 55 Doll. pr. Ton werlh ist; die
Fäden dieser Pflanzenfaser sind länger und seidenartiger als Baum-
wolle, liefern mit Wolle oder Baumwolle vermischt, einen sehr
schöne» Stoff n»d, mwcrmischt verarbeitet, ein Gewebe, lvclcheS
dcr Lyoner Seide ähnelt.

^locales.
— (V<1 m n - m !, !« S a m e.) Das Rrichslriegsmmi-

sterium hat vom untertlainischen Gutsbcsitzel Ioh . Mach iu
Slatenegg 12 Loth Grains des Seidenspinners der Eiche
(Vi'Mll-mi'i) erlauft und zu Versuchen in der Militärgrenze
vertheilt.

— ( S ü d bahn . ) Es verlautet, baß die Vorlagen für
die von der Süob.ihn auszuführenden Eisenvahnbaulen von
Villach.Vlixen und S t . P e t e r - F i u m e in den nächsten
Wochen dem Reichstathe zul Verhandlung vorgelegt werden.
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— ( D e r l a t h o l i s c h e V e r e i n ) beschloß in bei
vorgestern stattgehabten Vctsammlung über Antrag des Dr,
E . H . C o s t a : I . Es sei eine Veglückwünschungsadresse in
kalligraphisch schöner Ausstattung vom Vereine an den Papst
zusenden. 2. Es werde eine Broschüre, enthaltend die Lebens»
geschichte des Papstes und seine schweren Prüfungen, ver-
saht und unter den Mitgliedern vertheilt. 3. Am Tage der
Secundizfcier, den 1 1 . A v l i l l . I . , sei vom Vereine ein
Hochamt zu veianstalten, dem die hiesigen Mitglieder bcizu«
wohnen Hütten.

(Po l i ze i b c r i ch t ) Am 25. v. wurde cine entwendete
«rarische Winterdecke dem Hauölnechte I . D., der sie vom Thä-
ter getauft hat, abgenommen nnd das weitere Strafverfahren
eingeleitet. — Daö nn Polizcibcrichte vom 26, v. M erwähnte
gestohlene Milchwagcrl nmrde in Obcrhruschza aiifgefunden. —
Am 2?. v. M . wurde der Taglöhncr I . P. wcgcu Dicbstahlcs
von 15'/ , Ellen Colteliina zum Nachtheile deS V, S . in Wailsch
hier angehalten und der Strasbchördc eingeliefert. — A. S . von
Kanmagorica, der ein angeblich in der Hcrrcngassc gefundenes
S t . Gcnoiö-Los hier znm Verlaufe anbot, wurde iu Untersu-
chung gezogen. Der Eigeuthümer dieses Wrrthpapicres konnte
bisher nicht erforscht werden. — Am 27. v. M . wurde der we-
gen Verbrechens des Dicbstnhles vom Gerichte in Comcu steck-
brieflich verfolgte I , R,, Bäckergeselle ans Psata, Vcz. Krainbnrg,
hierorts angehalten und eingeliefert — Am 28. v. M . Abend«
wurde in der Stadt eiu Pelzkragen verloren. Der rcdlichc Fin-
der wolle denselben beim Stadtmagistratc abgeben. - - Der be-
reits, öfters wegen Bei'untrcuung und Dicbstahlrö abgestrafte
Schneider I . Z . wurde am 1. d. abermals wegen Entwendung
von Pctroleumlampcu mid andren Effecten angehalten nnd der
Strafbehördc Überstellt. — Am 2. d. wnrden hierorts die gc°
richtSbclauntcu M . C. ans Laidach und V. P. ans Klopec lvc-
geu bedenklichen Besitze« von 2 nassen Kuhhäuten, die sie hier
zum Verlaufe anboten, angehalten. V . P. gestand, die Haute
am l . d. in Tschernntsch entwendet zu haben.

Eingesendet .
Dem Hause B o t t e n w i e s e r 35 E o . in H a m b u r g gehcu

filr die demnächst beginnende Gewinn-Verlosung zahlreiche Ve- >
stellnngen zn. Genannte Firma kann wegen sofortiger Au5süh-
ruug der Aufträge, suivie prompter llebermilllliüg der amtlichen
Ziehungo-^istcn angelegentlichst empfohlen werden nnd inachen
wir diejenigen, welche beabsichtigen, sich an dem erwähnten Un-
ternehmen zu betheiligcu, anf die im hantigen Blatte stehende
Annonce des obigen Hauses besonders aufmerlsaul.

Ntuestc Vast.
Aus R o m wird der „Gazzctta di Torino" ge-

schrieben, daß unter dcn italienischen Prälaten sich eine
gewisse Opposition gegen das Concil tundgibt. da sie
besorgen, dasselbe lönntc ihre ausschließlichen Ansprüche
anf die päpstliche Tiara vernichten. Man spricht daher
von der Möglichkeit eines Conclaves noch vor dem Tode
des Papstes.

Der Scetionschcf C a l l c g a r i ist aus W i e n
zurückgctchlt, wo er wegen der vcnctianischcn Kriegsent-
schädigungen verhandeln sollte; weil seinc Vollmachten
nicht weitgehend genug waren.

Am 2. und 3. d.M. ist die französische Post wegen
Schneeverwehungen auf dem MontCenis, in Obcritalien
ausgeblieben.

W i e n , 4. März. (Tr. Ztg.) I n Ncichsraths'
kreisen heißt es, die Absicht einer Wahlrcform sei aufge-
geben und eine Regierungsvorlage über die Vermehrung
des Ncichsrathcs bevorstehend. Maroicic wurde zum Ge-
ncralinspcctor der Infanterie ernannt. Erzherzog Albrecht
nimmt an der Kaiscrreise Theil. Die Anglobanl und die
Gcneralbank haben gegenseitige Betheiligung an ihren
GcsäMen beschlossen.

W i c n , 4. März. (Tr. Ztg.) Das Unterhaus
wies das Voltöschnlgcsctz dem konfessionellen Anöschnssc
zu und nahm dcn Gesetzentwurf betreffs Errichtung der
Gewcrbcgcrichtc an.

G r a z , 3. März. Hente begannen die Gemcindc-
rathswahlcn; im dritten Wahlkörpcr wurden trotz riesiger
Anstrengungen von Seite der Clericalen alle liberalen
Candidate» gewählt.

Pes t , 3. März. (Deb.) Die Ungarische Credit,
bant bringt eine Snperdioidende von zchn Gnldcn per
Actie silr daö Geschäftsjahr 1868 zur Berlhciltmg.

Pest, 3. März. (Deb.) Bezüglich der slrmccliefc-
rungcu wurde in einer gcstein in Wien abgeschlossenen
CommissionSbcralhnng festgestellt, daß nur ein ans Ver«
trctcrn der Industrie beider Ncichshälstcu gebildetes
Consoltium Aufsicht auf Annuhine hat. Ein amerila-
nisches Consnlat in Pest ist iu Bildung begriffen; itoch-
mcistcr ist als Consul dcsignirt Soeben findet ein
glänzendes Banlelt statt, wclchcs die hiesigen Israelite«
dem gewesenen Gcncralconsul Edcr gcben. Andrassy uud
viele hohe Würdenträger sind anwesend.

A g r a m , 3. März, (Dcb.) Anläßlich der Anwe-
senheit des Kaisers werden ErinncrungSgoldmünzen go
prägt. Die ttandtagSräum,.' Kerlen in Festb^euchlung,
die g^nzc Stadt in großem Fahnenschmuck prangen
Das WaraSdincr Comitat bittet um Ausnahme des lroa-
tischen Wappens ins Ncichomiltelwappen.

A g r a m , 3. März. Dcr Banns brachte im Land-
tage dcn Gcsctzuorschlag übcr Oiganisilung der Landes-
regierung ein.

B e r l i n , 3. März. (Sitzung des Abgeordneten-
hauses.) Graf Bismarck zeigt an, daß cr dmch Un»
Wohlsein verhindert sei, dcr Sitzung bcizuwohncu. Dcr
Präsident schlägt demnach vor, den Antrag Löwe's be-
treffs dcr lnssischcn Cartelconrxntion uo» der heutigen
Tagesordnung abzusctzeu. Daö Haus geht nach lau
ger, lebhafter Debatte auf kcn Vorschlag dcs Pläsioeu»
ten ein.

P a r i s , 3. März. Das Supplement zum Gclb«
buche ist erschienen. Dasfelbe enthält zahlreiche Depe-
schen betreffs dcr Türkei und Glicchenlanos, die Proto-
kolle dcr Ccmfelenz und das Circularschreiben dcs Mar«
quis dc Lavalctte, Sämmtliche Dokumente enthalten
nichts neues.

M a d r i d , 4. März. (Tr. Ztg.) Die CortcS wähl-
ten eine fünfzehnglicdrige Commission zur Verfassung^
ausarbeitung.

Telessraphische Wechsrlconrse
oom 4, März.

5perc. Metalliques 63.^5. — 5perc. M>talliqucs mit Mai- nnd
November-Zinsen 63.25).— 5verc,3iaiional-Anlehcu 70 60.—1860er
Staalsanlehcn 104,80.-Vanlactien732. — Creditaciien 310.40. -

! London 123.65. — Silber 122. — K. l Ducaleu5,84

Handel und Golkswirthschastüches.
Anö M a r b u r g , 26. Febrnar, wird geschrieben i Die Süd-

bahugcscllschnft ist im Begriffe, silr ihr Dienstpersonal c und ihre
Arlieiler tüchtig zu sorgen. Seit kurzem nämlich nnirdc das I n -
stitut einer ^edellSversichernngscasse aclioirt, dilrch welches das
Bahnpersonale gczwnncicn ivird, gegen geringe monatliche Abzüge
uon dem ̂ ohne filr den Fall einer Vcrnnglückung sich, cucnliicll
die hintcrblcidcndc Familie mit einem Artra^c bis zu i)00 st. zn
urrsichcrn, Ferners liegt mumcr.tan auch das Project vor, mit
emeni Capitale von 40^.l)!.'0 fl., welches dcr Gcscllschaflspcnsions-
fond gegcll ü pCt. Verzinsnng darlcihi (nm nicht oa? ganze Ver-
lüögcn in Papieren zu haben), in Marburg iu dcr Nähe dcr
Maschinenfabrik 24 W o h n h ä u s e r nnd drei öffentliche Gcdändc
(ein Schul- nnd ein Waschhaus, sowie eine Prouisionirnngshalle)
für die dortigen Arbeiter, deren gegenwärtig über 500 beschäftigt
sind, in der kürzesten Zeit anfzndanen, nm denselben gesunde nnd
dilligc Wohnungen mit dein möglichsten Coinjorl zn «erschaffen;
jedes Wohnhaus fall einstöckig werden, einen Garten erhalten
und Nanm gcben für 4 verheiratete nnd <! ledige Arbeiter.

W i e n e r H a n d e l s b a n k . Das k. ungarische Ministerium
hat der Wiener Hllndclöbank die Concession znr Errichtung uon
Zwciganstaltru in den Bändern der nugarischcn Krone ertheilt.
Hirmit ist die Bcfugniß verbunden, Entrepots zu rlablircu, die
jcuc Rechte besitzen lvcrdcn, welche den Entrepot« der Muttcran-
stalt zustehen.

D e r T l l c z c a n a l . Miiusterialralh Dr . Schcrzcr hat sich
wie bekannt, anf feiner Nnsc nach Singapore, wu er mit der
ostasiatischcn Expedition zus<i!N!iien:riss!, in Snez ausgehalten, nm
die durligrn Canalbantcn zn besichtigen. I n cinem von ihm ein-
gesendeten vorlänfigcn Berichte heißt cö n. A.: „Ich habe gc-
meinschaftlich mit dem mir zugewiesenen Ingenieur A, Oculilli
dcu Caual iu seiner gauzcu Auodchuuiig uou Port-Said bie
Suez besichtigt, uud zwar zumeist in Begleitung deö Herrn von
êssepö nnd der beiden Unternehmer Mess. Laualle») nnd Borel,

wclchc uns überdies alle uerlanglcn Daten uud Docnmentc bc-
Nllwilllgst zur Verfügung stellten. AulM'dcm hat Herr Geulilli
die schwierigsten Punkte dcs Caualcs cm zwcitcö Mal besucht,

sich auch mit völlig unabhängigen, dein Unternehmen f ^ " ß ^ /
hcnden Fachinännerii ins Einvernehmen gesetzt nnd alle au!
Dnrchführnng dieses colossalen Wertes Bezug nehmenden p"'
und Schriftstücke rinzuscheu sich bemüht. Was die NeiMm','"
des Untcruehmcnö betrifft, so ist es gegenwärtig fast »'»»os^
darüber ein llrtheil abzugcbeu. Bei dem Umstände alier, °°°
das Werk bis zu seiner Vollendung mehr als 400 Mill"»
Frcs. tasten wird, nnd die an» Indien und Ostasieu komme»^
oder dahin fahrcudcu Schiffe in den ersten Jahren wohl sch"'l
lich massenhaft ihren Weg durch die neueröffnet/ WaffelM«
nehmen iverden, ist momenlan an ein namhaftes Erträgniß
keinem Falle zn denken. Ein Mittel, die ncnc V^lchrsstraßc!>^
Oesterreich inöglichst vortheilhaft ansznnliheib, besteht nicincr ^
ficht nach in der Errichtung einer directen SchranbeiidamP!^!'"
für Waaren zivischen Trieft nnd Bombay nnler osterreichis^,-^/
garischer Flagge Schon dermalen ist der Verbranch an " M ^
fcher Bannnvollc iu Oesterreich, Nnfzlaud, Süddeutschlaud "!'
der Sch'veiz so lnasscnhaft, daß sich eine folche Dainp i^ ' " ' '
wrlchc den für nnserc Industrie so wichtigen Rohstoff r>o>l M> '
bay über Trieft direct in die österreichischen und süddclilW
Mannfaclurdistrictc schaffe» wüide, rentircn müßte. Vo» ^
^'/, Millionen Centncru Bauiniuolle, welche alljährlich aus" !
indicn nach Rnfzland nnd dem südlichen Theile von E»^".
gehen, verbraucht O stcrreich allein über 600.000 Ctr., wtih""^
der ganze Cousum v^ii ostindischer Baumiliollc iu Nußland s^
jetzt gleichfalls den Wrq über Oesterreich nimmt. <.

D a s sslcischcvnselvirllNsss-Vcrfaliven des ei igl ' !^
Professors Gamgee, wclcheZ in Amerika mit dein besten ^ ' M
anczcivendet werden soll, besteht darin, daß mc»i das Thier d»^
Einwirkunli von Kohlenoxydgas tödtet, ansblnten läszt nnd, »^ !
dem mau das Fell abgezogen, wic genwlmlich reinigt, es lM?^
rine bestilnnile ^eit hindurch in ein luftdicht verschlossenes Oli^
brina.!, ans ivelchem die Lust vermittelst einer Luftpumpe e iM '
worden ist nnd in welches man ein wenig mit schwefeliger S<w
gesättigte Holzkohle gethan hat. wor.nif endlich der leere ̂ a«
mit Kohlenop)dgas angefüllt wird. Nachdem das Fleisch w °' '
sem Gesäße 24'bis 30 Stunden gelegen, ist dcr Proceß btt>>°̂

Angekommene Fremde.
Am 3. März, ^ ,,.

S t a d t W i e n . D i - Herren! Klnnu, vou Rcifiii;, - G"'^
Hofmeister, von Obcrlaibach, — Mayer nnd Rosenberg, K^'
lenle, voil Wien. - Vajach, Kausm, vou Graz.

E l e f a n t . Die Hcrreu: Gotische, Kaufm., von Meißen.
Frankenbergcr, Kanfm,, von Wien. — Fleischer, Pr iuMl
von Trieft. — Koller, aus Untcrlraiu. — Drrbilsch, l, k. v
zirlShanptmann, uon Krainbnrg. .

B a i c r i s c h e r H o f . Die Herren: Spengler, Buchhalter. »°>
Amsbach - Massi, HandelSm,, v,u Zirkniz. ,̂

z»aiscr von v r s t e r r e i c h . Die Herren: Richter, Agent," '
Wien. — Witeß, von Paris, >

M o l i r e n . Die Herren: RoNeud. Privatier, vou St . LconI)""'
- Reicholdt, k. k. Oberlicutenaut, uou Marburg. ^ ^ ,

Ateleorolouische 3zeol)lichlli,l^ll in Laililick

6U. Mg. 321,80 - i - <>.,! O. mäßig halbhciter
4. 2 „ N. 322..,,. - j - 4.0 O, mäßig z.Häiftc bcw. " "

10 „ Ab. 324.?8 > 0.̂ » O. fchwach heiter ! ,.
Nachts heiter Reif. Trockene, klare Luft. Die Wege "H

getrocknet. Abendrot!). Das Tagcömitlel dcr Wärmc - l - 1 ^ '
nm 0 5»" über dem Normale.

Ver mtwortlichcr Redacteur: Igna^ r,. K l e i n n> a Y r.

ConMulilinellclVemninLliibllcl»
Der Ausschuß liechrt sich hiemit, die Herren Vereis

Mitglieder

znr eilften Versammlung,
welche heute, am 5 . M ä r z l » t t < > . um 7 l>N
Abends im Saale dcr Schießstättc stattfindet, höW
einzuladen.

1. Vorlrag über die Errichtung und dcn M ^
dcr Volksknchc. . ^

2. Besprechung nber die bcuorstchcnden GemelN^
rathswahlcn, insbesondere auch init Beziehung auf
Ertlärnng dcs Bcrcius „Slovcnija." ^ ,

3. Bericht dcs Ausschusses über die formelle ^ ,
haudlung dcs Oaustcr'schcu Antrags auf AufslcU'^,
eines Programms jener wirthschastlichcn ,^ragcn, lvc
einer gcfctzlichcn Ncgcluug im Lande dringend bedü'^ ̂

I l ^ I ' s ^ ^ k ^ W l . Wien, 3. März. Die Vürse war im allgemeinen etwas matter filr Staatsfonds uud Aclien. Devisen und Valntm schlösse« abermals steifer. ^

Allgemeine Staatsschuld.
Für 100 fl.

Geld Waare
Einheitliche Staatsschuld zu 5 pEt.:
iu Notcu vcrziuöl, Mai-Nouciuber —.— —.—

„ ,, „ Februar-August 03.30 U3.50
„ Silber „ Iäu l lc r - Iu l i . —.— —.- .
„ „ „ April-October. 71.l0 71.20

I n ostcir. Währ. . . zn 5pCt. 6 0 . - 60.20
delto v. I . I860 . . !) „ 65.— 65,20
dctto rückzahlbar ( ü ) . 5 ,. i'«^-^ 9«.5>0
detto „ (?) . !̂  „ d?.2ö l>?.75

Eilbcr-Aul. 1864 (r.St.) 5 „ 76.— 77. -
1865 (Frcö.) 5' ,. ? « . ^ 7 9 . -

Metaüiqucs . . . zu4 ' / , pEt. 57.50 57.7:»
Mi t Verlos, v .J . 1839 204.— 2 0 5 . -
MitVerlos.v I . I854

zu 250 f l . . . „ 4 „ 9 4 — 9450
M l Verlos. V.I.1860

zu 500 fl. . . „ 5 „ 103.20 103 30
M i t Verlos. v .J . I860

zu 100 st. . . „ 5 „ 106 50 1 0 7 . -
MitVcrlos.v I.1864

zu 100 fl 126.60 126.80
Lomo-Nenleusch. zu 42 Î iro

,u»t. pv. Stllcl 23,50 24.—
Staats-Domllncn-Pfandbricfe zu

120 fl. o W. (300 ,U'. 5 pCt.)
m Silber pr. Slllct . . . 119.— 119.50

Grund,ntlastunsss-vbligationcn.
Filr 100 si.

Geld Waare
Niedcr-Ocstcrrcich. . zu5pCt. 89.— 89.50
Ober-Oesterreich . . „ 5 „ 89.— 89,50
Salzburg . . . . , . 5 „ 8?.— 8 8 . -
Aohmcu . . . . „ 5 „ i<2.— 93.—
Mahrcu . . . . „ 5 „ 89.— 89.50
Schlesien . . . . „ b „ 88.50 89.—
Steiermarl . . . „ 5 „ 89.— 90.—
Ungarn „ 5 „ 7^,75 /9.25
Temeser-Bllnat . . „ 5 „ 77.50 78.—
liroatieu uuo Slavonien „ 5 „ 78 50 79.—
Galizien . . . . „ 5 „ 7 2 . - 72.50
Siebenbürgen . . . „ h „ 75.50 ?«.—
Äuloviua . . . . „ 5 „ 71.50 72._.
Uug. m. d. V.-E. 1867 „ 5 „ 7 8 . - 78.50
Tem.B.m.d.V.-C. 1867„ b „ 76.75 77.—

A c t i e n (Pr. Stttck),
Nalionlllbllnl 736.— 738.—
Kaiser Fcrbiuands-Nordbahn

zu 1000 fl. CM, . . . , 2327.-2332 —
Credit-Anstalt zu 200 fl. ö. W, 302.10 302 30
N.ö,Escom.-Ges.zl'500fl.ü.W. 7 8 8 . - 790.—
StatSeisenb.-Gcs.zu200ft.EM,

oder 500 Fr 325.50 325.70
Kais. Elis. Bahn zu 200 st. CM. 178 50 179. -
Silt,.-llordd.Ver.-B.20O „ « 159 . - 159.20

Geld Waare
Slld.St.-, l.-ven. u. z.-i.E. 200 ft.

ö. W. oder 500 Fr. . . . 235. - 235 20
Gal.Karl-Lud,-Ä. z.200sl.LM. 217,50 217.70
Nöhm. Wcstbahn zu 200 fl. . 189,50 :90. -
Orst.Dou.-Dampfsch.Ges. ^ « 60?.— 610,-
Oesterreich. Lloyd in Trieft Z I 308.— 310.—
Wieu.Dampfm.-Actg, . '. . 325.— - .—
Pester Kettenbrücke . . . . 640.— 650.—
Anglo-Austria-Vaul zu 200 st, 293.50 294.—
Lcmderg Czeruowiher Actien . 185. - 185,50
Vcrsichcr.-Gcscllschaft Donau . 250 , - 256 . -

P fandb r ie fe (für 100 fl.)

National- ^
baut auf !> verlosbar zu 5"/, 100.80 101.—

<i. M. j
Natiunalb.aufü.W.verlosb.5„ ^.,5» 96,30
Ung. Bod.-Ercd.-Anst. zu 5'/. „ 93.— 93,25
M g . üst, Bodcu-Lredit ^lustall

verloßbar zu 5°/, iu Silber 107.25 107 50
dto.in33I.ri!ckz.zu5vCt.iuo.W. 90.25 30 50

«ose (pr. Stilct.)

Ered.-Ä.f.H.n.O.z.100st.ü.W. 168.- 168.25
D°u.-DmPfsch.-G.z.100fl,EM. 96.50 97.50
Stadlgcm. Ofcu „ 40 „ ij. W 36.— 36 50
Salm „ 40 „ „ . 4 2 . - 43.—

Plllffy z« 40 st, ö. W. 35. - A ,
^lar l , „ 40 3 7 , - AgO
St. Geuois „ 40 „ „ . 3 3 . ^ ^«>
WindischgrälH „ 20 „ „ . 22.50 " ' ^
Waldstein „ 20 „ „ . 24 5«) Ags
Kegtcvich „ 1<) „ „ . 1 6 . - ^
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 15.50 ^ '

Wechsel (3 Mon)

Augsburg filr 100 fl südd. W. I03..W l ^
Frankfurt a.M. 100 fl. detlo 103.5t) 1"' ^
Hamburg, fitr 100 Mark Banko 9 l -'0 ' . ' ^
London für 10 Pf, Sterling . 123 ?0 1 ^
Paris für 100 Franks . . . 49.20 -»"

C o u r s der Geldsorten

Geld W ^

K. MUnz-Dncaten . 5 fl. 83; lr. 5 fi. ^ ,
Napolconsd'or . . 9 „ 89 „ ^ „ ^ ,
Nuss. Imperials . ^- „ ^ " ^ " 8^ "
Vcrcinsthaler . . 1 .. 82; „ ^ " 50 -
Silber . . 122 „ 25 „ 120 „

' . n ^
Kraiuische Gruudentlastung« - Obligatlol'e

vlltnoUrmlg: 8650 Geld. 90 w°°


